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Im Interview mit Enrico König 

Leiter des bfw – Unternehmen für Bildung in Lübeck 
 

 

1. Wie würden Sie die Zusammenarbeit mit den Kostenträgern, Kooperations-

partnern, regionalen Unternehmen und den Teilnehmenden beschreiben? 

“Basis für eine gute Zusammenarbeit ist gegenseitiges Vertrauen, Respekt und eine offene 

Kommunikation mit allen Beteiligten. Da wir hier als Prüfungsstandort für die IHK Lübeck fungieren, 

haben wir einen sehr guten Austausch mit regionalen Unternehmen, deren Ausbildern und auch 

Auszubildenden.“ 

 

2. Welche Tätigkeiten bestimmen Ihre tägliche Arbeit? 

“Die tägliche Arbeit als Bildungsstättenleiter ist sehr abwechslungsreich und dynamisch. Sie reicht von 

der wirtschaftlichen Planung, über die Gestaltung des täglichen Ablaufs in der Bildungsstätte, hin zur 

Kontaktpflege zu Kostenträgern, Unternehmen und der IHK. Zudem kommt der Kontakt zu den 

Teilnehmenden, für welche ich immer ein offenes Ohr habe.“ 

 

3. Wie unterstützen Sie Teilnehmende bei der Schaffung ihrer neuen, 

beruflichen Perspektiven? 

“Wir verstehen uns nicht “nur” als Ausbildungseinrichtung, welche den Teilnehmern/-innen Lernstoff 

vermittelt, sondern auch als Dienstleister. So betreuen wir sie bei Bedarf professionell 

sozialpädagogisch und helfen bei der Lösung von Problemen. Gleiches gilt bei der Praktikumssuche 

und schlussendlich auch bei der Aufnahme einer festen Arbeit.“ 

  



 
 
 
 
 

Lübeck, November 2021 

4. Woran erkenne ich einen zertifizierten Bildungsanbieter? 

„Das bfw ist nach ISO 9001:2015 zertifiziert und unsere Umschulungen und Weiterbildungen sind 

nach AZAV zugelassen. Dies spiegelt sich in unserer Zertifizierung durch die Certqua wieder, welche 

die Qualität unserer Ausbildung überwacht.”  

 

5. Kann die Umschulung oder Fortbildung gefördert werden und wenn ja, wo 

kann ich diese Förderung beantragen? 

“Durch Kostenträger wie die Agentur für Arbeit, das Jobcenter oder die Rentenkasse können 

Umschulungen oder nahezu jede Fortbildung gefördert werden. Genaueres können Interessierte mit 

ihren Beratern/-innen besprechen oder direkt in einem persönlichen Gespräch mit uns abklären. Wir 

beraten Sie da jederzeit sehr gerne.“ 


